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(54) Befestigungseinrichtung für einen Sonnenschirm und einen Tisch

(57) Die Erfindung betrifft eine Befestigungseinrich-
tung für einen Sonnenschirm und einen Tisch, insbeson-
dere an einer Balkonbrüstung (3), mit einer Führungs-
schiene (1) mit rückseitigen Befestigungsmitteln (44, 45)
für eine Balkonbrüstung (3) und wenigstens einer entlang
der Führungsschiene (1) verlaufenden Führung (6, 7, 6a,
7a, 21, 22) und wenigstens eine Tischhalterung (8, 9) mit
jeweils wenigstens einer Tischeinhakeinrichtung (26) an
der Führung (6, 7,6a, 7a, 21, 22) und wenigstens einer
Sonnenschirmhalterung (11) mit wenigstens einer Son-

nenschirmeinhakeinrichtung (36) an der Führung (6, 7,
6a, 7a, 21, 22), dadurch gekennzeichnet, dass die we-
nigstens eine Tischhalterung (8, 9) jeweils wenigstens
zwei quer zur Längsrichtung (L) übereinander angeord-
nete Abstützflächen an der Führungsschiene (1) auf-
weist, an denen ein Gesamtgewicht einer Tischplatte
(18) abstützbar ist und die Sonnenschirmhalterung (11)
jeweils wenigstens zwei quer zur Längsrichtung (L) über-
einander angeordnete Abstützflächen an der Führungs-
schiene (1) aufweist, an denen ein Gesamtgewicht eines
Sonnenschirms abstützbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigungseinrich-
tung für einen Sonnenschirm und einen Tisch, insbeson-
dere an einer Balkonbrüstung, nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.
[0002] Befestigungseinrichtungen für einen Sonnen-
schirm und einen Tisch, die an einer Balkonbrüstung be-
festigt sind, sind im Stand der Technik bekannt. Aus der
DE 296 023 11 U1 ist eine waagerecht platzierte Lauf-
schiene bekannt, die zwei Nutrillen aufweist. Die Lauf-
schiene ist innenseitig an einer Balkonbrüstung montiert.
In den Nutrillen können Gegenstände wie Schirme und
Tischplatten eingehängt werden. Nachteiligerweise be-
nötigt der Tisch zur Abstützung eine klappbare Konsole,
und der Sonnenschirm benötigt einen zusätzlichen Trä-
ger am Balkongitter.
[0003] Aus der US 2007/0145213 A1 ist ein Gestell
zur Montage an einem Balkon und zur Auflage einer
Tischplatte auf den Armen und zur Einspannung eines
Sonnenschirmes in eine Halterung offenbart. Das Gestell
wird mittels zweier Bügel über eine Balkonbrüstung ge-
hängt und über eine verstellbare Abstandsplatte mit Fest-
stellschrauben senkrecht justiert.
[0004] Nachteiligerweise können hier jedoch der Tisch
und der Sonnenschirm nicht unabhängig voneinander re-
lativ zueinander verschoben werden.
[0005] In der GB 502,116 ist eine Halteschiene für ei-
nen Tisch beschrieben, die an einer Brüstung montierbar
ist. Der Tisch ist über ein Tischbein auf den Boden ab-
gestützt.
[0006] In der FR 2664142 ist eine Halterung für einen
Tisch beschrieben, die ebenfalls an einer Brüstung mon-
tierbar ist, wobei von der Halterung relativ zur Halterung
fest montiert Dorne abstehen auf die der Tisch mittels
Aufsparungen aufsteckbar ist.
[0007] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Befesti-
gungseinrichtung zur Verfügung zu stellen, die die oben
genannten Nachteile überwindet.
[0008] Es insbesondere Aufgabe der Erfindung, eine
Befestigungseinrichtung zur Verfügung zu stellen, die
leicht montierbar ist und dennoch in der Herstellung ko-
stengünstig bleibt.
[0009] Die Aufgabe wird durch eine eingangs genann-
te Befestigungseinrichtung erfüllt, die die Merkmale des
kennzeichnenden Teils des Hauptanspruchs aufweist.
[0010] Die erfindungsgemäße Befestigungseinrich-
tung eignet sich insbesondere zur Montage an Brüstun-
gen von Balkonen durch rückseitige an einer Führungs-
schiene angeordnete Befestigungsmittel. Bei den Befe-
stigungsmitteln kann es sich um Schrauben handeln, die
durch Bohrungen der Führungsschiene hindurchgeführt
und in im Mauerwerk der Balkonbrüstung verankerten
Dübeln festgezogen sind oder um an der Rückseite der
Führungsschiene angeordnete Halteplatten, die bei-
spielsweise hinter einem Balkongitter angeordnet wer-
den können und die Führungsschiene an die Innenseite
eines Balkongitter ziehen und das Balkongitter zwischen

Halteplatte und Führungsschiene festspannen.
[0011] Auf der den Befestigungsmitteln gegenüberlie-
genden Seite der Führungsschiene kann eine Tischplat-
te angeordnet sein. Oberhalb der Führungsschiene, d.h.
dem Erdboden im montierten Zustand abgewandt, ist ein
Sonnenschirm angeordnet.
[0012] An der Tischseite der Führungsschiene ist we-
nigstens eine entlang der Führungsschiene verlaufende
Führung vorgesehen. Die wenigstens eine Führung kann
sich entlang der gesamten Längsausdehnung der Füh-
rungsschiene erstrecken. Die Führung kann als eine aus
der Führungsschiene hervorragende Führungsfeder
oder als eine in die Führungsschiene eingelassene Füh-
rungsnut ausgebildet sein. Entlang der wenigstens einen
Führung sind wenigstens eine Tischhalterung und eine
Sonnenschirmhalterung angeordnet, die jeweils eine zu-
gehörige Hakeneinrichtung zum Einhaken der jeweiligen
Halterung an der Führung aufweisen.
[0013] Erfindungsgemäß weist die wenigstens eine
Tischhalterung wenigstens zwei quer zur Längsrichtung
der Führungsschiene übereinander angeordnete Ab-
stützpunkte an der Führungsschiene auf. Die Summe
der Abstützpunkte aller der wenigstens einen Tischhal-
terungen nimmt das Gesamtgewicht des Tisches auf.
Vorteilhafterweise kann auf gesonderte Abstützeinrich-
tungen wie verschwenkbare Arme usw. unterhalb der
Tischplatte verzichtet werden. In entsprechender Weise
weist die Sonnenschirmhalterung wenigstens zwei quer
zur Längsrichtung übereinander angeordnete Abstütz-
punkte an der Führungsschiene auf, an denen ebenfalls
das Gesamtgewicht des Sonnenschirms abstützbar ist.
Auch bei der Sonnenschirmhalterung kann somit vorteil-
hafterweise auf zusätzliche Abstützeinrichtungen an der
Balkonbrüstung, insbesondere der Reling der Balkon-
brüstung, verzichtet werden. Dadurch wird eine kosten-
günstig herstellbare und leicht zu montierende Sonnen-
schirmtischanordnung für Balkone zur Verfügung stellt.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung weist die Führung eine Längsnut auf, in die so-
wohl die Tischhakeneinrichtung als auch die Sonnen-
schirmhakeneinrichtung eingreifen. Eine bevorzugte
Ausführungsform der Erfindung weist eine Tischhaken-
einrichtung auf und die Sonnenschirmhalterung weist ei-
ne Schirmhakeneinrichtung auf. In der bevorzugten Aus-
führungsform der Erfindung greifen beide Einhakeinrich-
tungen in eine, vorzugsweise dieselbe Längsnut ein. Es
ist auch denkbar, dass zwei oder eine größere Anzahl
an Längsnuten entlang der Führungsschiene vorgese-
hen sind, wobei jedoch auch in diesen Fällen die Haken-
einrichtungen des Tisches und des Sonnenschirms we-
nigstens in eine der Längsnuten gemeinsam eingreifen.
[0015] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung sind entlang der gesamten Längs-
ausdehnung der Führungsschiene zwei parallel überein-
ander angeordnete Längsnuten in einem konstanten
Längsnutenabstand voneinander angeordnet. Die Ha-
keneinrichtungen weisen jeweils zwei Haken auf, die in
einem Hakenabstand voneinander angeordnet sind und
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der Haken- bzw. der Längsnutenabstand entsprechen
einander und die Haken greifen in die Längsnuten ein
und bilden die Abstützpunkte aus. Eine Hakeneinrich-
tung kann einen einzelnen Haken aufweisen oder zwei
oder eine Vielzahl von nebeneinander angeordneten Ha-
ken, die zusammen die Hakeneinrichtung ausbilden.
[0016] Günstigerweise geht von der wenigstens einen
Tischhalterung eine Haltestange für eine Tischplatte ab,
die im montierten Zustand unterhalb der Führungsschie-
ne von der Tischseite der Führungsschiene absteht. Die
wenigstens eine Haltestange dient zur Auflage der Tisch-
platte. Es ist auch denkbar, dass die Tischplatte Ausspa-
rungen aufweist, in die die Haltestange einschiebbar ist.
Der Tisch ist somit einfach montierbar und demontierbar.
[0017] Vorteilhafterweise entspricht der Abstand zwi-
schen der Haltestange und der unteren Kante der Füh-
rungsschiene wenigstens der Stärke der Tischplatte. Bei
dieser Ausführungsform der Erfindung ist die Auflageflä-
che der Tischplatte vollständig unterhalb der dem Erd-
boden zugewandten unteren Kante der Führungsschie-
ne vorgesehen und insbesondere behindert die Tisch-
platte, selbst wenn sie vollständig an die Balkonwand
heran geschoben ist, nicht die an der Führungsschiene
angeordnete Sonnenschirmhalterung. Dadurch ist es
vorteilhafterweise möglich, die Sonnenschirmhalterung
a3uch bei aufgelegter Tischplatte beweglich entlang der
Führungsschiene zu verschieben.
[0018] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung ist die Führungsschiene in Quer-
schnitten rechteckig ausgeformt und eine obere Längs-
nut verläuft entlang einer dem Sonnenschirm zugewand-
ten Seite und eine untere Längsnut entlang der dem Son-
nenschirm abgewandten Seite der Führungsschiene.
Die Hakeneinrichtungen sind in einem korrespondieren-
den Querschnitt c-förmig ausgeformt und die beiden c-
Enden greifen als Haken in die beiden Längsnuten ein.
Führungsschienen mit Längsnuten sind im Handel er-
hältlich und damit kostengünstig beschaffbar. Hakenein-
richtungen mit c-förmigen Querschnitten, vorzugsweise
entlang ihrer gesamten Längsausdehnung c-förmigen
Querschnitten, sind ebenfalls kostengünstig herstellbar,
da sie besonders einfach aufgebaut sind.
[0019] Günstigerweise weist die Tischhalterung ne-
ben der Tischhakeneinrichtung eine von der dem Son-
nenschirm abgewandten Seite abstehende Zunge auf,
die mit Befestigungsmitteln für eine Haltestange ausge-
stattet ist. Bei den Befestigungsmitteln für eine Halte-
stange kann es sich um Bohrungen handeln, durch die
eine Schraube hindurchsteckbar und in ein Gewinde in
der Haltestange einschraubbar ist.
[0020] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung weist die Führungsschiene an der rückwärtigen,
den Befestigungsmitteln zugewandten Seite zwei vor-
zugsweise parallel zueinander verlaufende Führungsnu-
ten auf, die in einem Querschnitt, vorzugsweise in einem
Querschnitt entlang ihrer gesamten Längsrichtung, t-för-
mig ausgebildet sind. Gegenplatten weisen jeweils we-
nigstens zwei t-förmige Federn auf, die in die t-förmigen,

rückseitigen Führungsnuten eingreifen und mit ihnen zu-
sammenwirken. Die Gegenplatten können direkt an eine
Betonwand geschraubt sein oder ein Balkongitter rück-
seitig hintergreifen, um die Führungsschiene vorderseitig
an das Balkongitter zu ziehen, indem der Abstand zwi-
schen Führungsschiene und Gegenplatten mittels Ver-
stellmittel verringerbar ist.
[0021] In einer Weiterbildung der Erfindung ist eine
Verdrehsicherung vorgesehen, die für Steckverbindun-
gen ineinander gesteckter Sonnenschirmstangenab-
schnitte bestimmt ist. Bei geringem Wind drehen sich die
Stangenabschnitte an der Einsteckverbindung nachtei-
ligerweise gegeneinander. Die erfindungsgemäße Dreh-
sicherung weist eine Manschette zur drehsicheren Um-
fassung des einen Sonnenschirmabschnitts und einer
anderen Manschette zur drehsicheren Umfassung des
anderen Sonnenschirmabschnitts und einer festen Ver-
bindung zwischen beiden Manschetten. Dadurch wird in
einfach montierbarer Weise eine Verdrehsicherung zur
Verfügung gestellt.
[0022] Die Erfindung wird anhand von Ausführungs-
beispielen in 21 Figuren beschrieben. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer ersten erfin-
dungsgemäßen Befestigungseinrichtung, die
an eine Balkonwand montiert ist,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer zweiten
Befestigungseinrichtung mit montierter
Tischplatte,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer Füh-
rungsschiene in einer ersten Ausführungs-
form,

Fig.4 eine perspektivische Ansicht einer Füh-
rungsschiene in einer zweiten Ausführungs-
form,

Fig. 5 eine Befestigungsschiene in einer dritten
Ausführungsform,

Fig. 6 eine Tischhalterung,

Fig. 7 eine Haltestange für eine Tischplatte,

Fig. 8 eine Sonnenschirmhalterung,

Fig. 9 eine Feststellschraube M-8 für Halterungen
in Fig. 6 und Fig. 8, Haltestange in Fig. 7 und
Verdrehsicherung in Fig. 13

Fig. 10 eine Untenansicht der Tischplatte,

Fig. 11 eine Rückansicht der Tischplatte,

Fig. 12 eine Draufsicht auf die Tischplatte in Fig. 10
und Fig. 11,
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Fig. 13 eine Verdrehsicherung für einer Steckver-
bindung einer Sonnenschirmstange,

Fig. 14 eine Abschlusskappe,

Fig. 15a eine Rückansicht eines ersten Befestigungs-
mechanismus,

Fig.15b eine Draufsicht des ersten Befestigungsme-
chanismus,

Fig.15c einen ersten Schraubensatz,

Fig. 16 eine Gegenplatte,

Fig. 17a eine Rückansicht eines zweiten Befesti-
gungsmechanismus,

Fig. 17b eine Draufsicht des zweiten Befestigungs-
mechanismus

Fig. 17c einen zweiten Schraubensatz.

[0023] Die in Fig. 1 dargestellte perspektivische An-
sicht der erfindungsgemäßen Befestigungseinrichtung
für einen Sonnenschirm und einen Tisch zeigt zunächst
eine Führungsschiene 1, die unterhalb und entlang einer
Reling 2 einer gemauerten Balkonbrüstung 3 mit Hilfe
von in das Mauerwerk eingebrachter Dübel ange-
schraubt ist.
[0024] Die Führungsschiene 1 weist eine horizontal
und parallel zur Reling 2 verlaufende Längsrichtung L
auf. Rückseitig in die Führungsschiene 1 eingelassen
sind zwei parallel zueinander und in Längsrichtung L ver-
laufende (durch eine gestrichelte Linie dargestellte), im
Querschnitt senkrecht zur Längsrichtung L über ihre je-
weils gesamte Längsausdehnung u-förmige Führungs-
nuten 6, 7. Die Führungsnuten 6, 7 verlaufen damit eben-
falls horizontal, also waagerecht zur Erdoberfläche.
[0025] Daneben sind entlang der oberen, dem Son-
nenschirm im montierten Zustand zugewandten Seite
und an der unteren, dem Erdboden bzw. dem Balkonbo-
den zugewandten Seite der Führungsschiene 1 jeweils
eine im Querschnitt senkrecht zur Längsrichtung L über
ihre jeweils gesamte Längsausdehnung u-förmige obere
bzw. untere Führungsnut 21, 22 vorgesehen, die sich
jeweils in Längsrichtung L entlang der gesamten Längs-
ausdehnung der Führungsschiene 1 erstrecken. Die
obere und untere Führungsnut 21, 22 dienen zum Ein-
haken von Halterungen 8, 9, 11, während die beiden
rückseitigen Führungsnuten 6, 7 zur Befestigung der
Führungsschiene 1 an der Balkonbrüstung 3 benutzt
werden. Der Befestigungsmechanismus der Führungs-
schiene 1 an der Balkonbrüstung 3 ist je nach Art der
Brüstung 3 anders ausgebildet.
[0026] An beiden Enden ist ein erstes Abschlussstück
70 auf die Führungsschiene 1 aufgesteckt.
[0027] Fig. 2 zeigt eine zweite erfindungsgemäße Be-

festigungseinrichtung mit einer Tischplatte 18 und ein
Rohr 12 eines Sonnenschirms. Die Führungsschiene 1
ist an einem Balkongitter 4 montiert. Die einander ent-
sprechenden Bauteile der ersten und der zweiten Aus-
führungsform der Befestigungseinrichtung in Fig. 1 bzw.
Fig. 2 tragen die gleichen Bezugszeichen. Die Tischplat-
te 18 ist auf die beiden Haltestangen 16, 17 aufgesteckt
und unterhalb der Tischplatte 18 ebenfalls mit Feststell-
schrauben M-8 13 an jeder der beiden Haltestangen 16,
17 festgezogen. Zwei zweite Abschlussstücke 70 sind
auf die beiden Enden der Führungsschiene 1 gesteckt.
Die Anschlussstücke 70 schließen mit der Vorderseite
der Führungsschiene 1 ab und verlaufen abgerundet
zum Balkongitter 4. Sie verlängern die obere und untere
Führungsnut 21, 22.
[0028] Die drei entlang der Führungsschiene 1 vorge-
sehenen Halterungen 8, 9, 11 sind jeweils in die obere
21 und untere Führungsnut 22 eingehakt. Die obere und
untere Führungsnut 21, 22 sind in einem Querschnitt
senkrecht zur Längsrichtung L entlang der gesamten
Längsausdehnung der Führungsschiene 1 gleichblei-
bend t-förmig ausgebildet. Die beiden in Längsrichtung
L der Führungsschiene 1 gesehenen äußeren Halterun-
gen 8, 9 sind als Tischhalterungen 8, 9, ausgebildet, die
mittlere Halterung 11 ist als Sonnenschirmhalterung 11
ausgebildet. In die Sonnenschirmhalterung 11 ist ein
Rohr 12 des Sonnenschirms eingesteckt.
[0029] Die drei Halterungen 8, 9, 11 sind in der Längs-
richtung L der Führungsschiene 1 hin- und her verschieb-
bar und mittels jeweils einer baugleichen Feststell-
schraube M-8 13 in einer gewünschten Position entlang
der Führungsschiene 1 feststellbar. Die beiden Tischhal-
terungen 8, 9 weisen jeweils eine zum Erdboden weisen-
de Zunge 14, 15 auf. Jede der beiden Zungen 14, 15
steht von der dem Sonnenschirm abgewandten Seite der
Führungsschiene 1 im montierten Zustand zum Erdbo-
den hinweisend ab. Von der der Balkonbrüstung 3 ab-
gewandten Seite der Führungsschiene 1 steht von jeder
der beiden Zungen 14, 15 der Tischhalterungen 8, 9 je-
weils eine Haltestange 16, 17 parallel zum Erdboden ver-
laufend ab.
[0030] Die Tischplatte 18 ist über dem Boden in Höhe
der beiden Zungen 14, 15 vollständig unterhalb der Füh-
rungsschiene 1 angeordnet. Die Sonnenschirmhalte-
rung 11 ist damit vollständig oberhalb der Tischplatte 18
angeordnet und damit zwischen den beiden Tischhalte-
rungen 8, 9 verfahrbar.
[0031] Fig. 3 zeigt eine erste Ausführungsform der
Führungsschiene 1. Die Führungsschiene 1 weist an ih-
ren breiten Vorder- und Rückseiten jeweils zwei im Quer-
schnitt senkrecht zur Längsrichtung L t-förmig ausge-
formte Führungsnuten 6a, 7a, 6, 7 auf, die sich jeweils
parallel zueinander entlang der gesamten Länge der
Führungsschiene in Längsrichtung L erstrecken und an
den beiden Enden der Führungsschiene 1 offen sind.
Zusätzlich weist die Führungsschiene 1 in Fig. 3 jeweils
eine entlang der schmalen Ober- und Unterseite in
Längsrichtung L verlaufende im Querschnitt senkrecht
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zur Längsrichtung L u-förmige Führungsnuten 21, 22 auf.
Die Führungsschiene 1 ist aus einem leichten Alumini-
um-Hohlprofil geformt. Es kann sich bei den verwendeten
Materialien aber auch um billige und leichte Kunststoffe
handeln.
[0032] Fig. 4 zeigt die zweite Ausführungsform der
Führungsschiene mit entlang den schmalen Ober- und
Unterseiten der Führungsschiene 1 entlang laufenden,
im Querschnitt senkrecht zur Längsrichtung L u-förmi-
gen, Führungsnuten 21, 22. Die beiden Führungsnuten
21, 22 liegen einander an der Führungsschiene 1 gegen-
über und sind an ihren jeweils beiden Enden offen.
[0033] In Fig. 5 ist eine dritte Ausführungsform der
Führungsschiene 1 dargestellt. Die dritte Ausführungs-
form der Führungsschiene ist in Fig. 1 und Fig. 2 darge-
stellt. Dort sind Führungsnuten 21, 22 an den Ober- und
Unterseiten entsprechend Fig. 4 vorgesehen, die im
Querschnitt entlang ihrer gesamten Länge in Längsrich-
tung L u-förmig ausgebildet sind und einander gegen-
überliegen. Zusätzlich sind entlang der Rückseite der
Führungsschiene 1 in Längsrichtung L entlang laufen-
den, im Querschnitt im Wesentlichen t-förmig ausgebil-
deten zueinander parallele Führungsnuten 6, 7 vorgese-
hen. Mit den rückseitigen Führungsnuten 6, 7 ist die Füh-
rungsschiene 1 an der Balkonbrüstung 3 und/oder dem
Balkongitter 4 befestigbar.
[0034] In Fig. 6 ist eine der beiden Tischhalterungen
8, 9 für eine Führungsschiene 1 gemäß Fig. 3, Fig. 4 oder
Fig. 5 dargestellt, wobei die Tischhalterung 8 einen im
Querschnitt c-förmig ausgebildeten Hakenabschnitt 26
mit zwei Haken 23, 24 aufweist, die in die obere und
untere im Querschnitt u-förmige Führungsnut 21, 22 der
Führungsschiene 1 eingreifen. Jede der Tischhalterun-
gen 8 weist eine vom Hakenabschnitt 26 abstehenden
Zunge 14 auf. Die Tischhalterung 8 wird zur Montage
über eines der beiden Enden der Führungsschiene 1 auf
die Führungsschiene 1 aufgeschoben. Der im Quer-
schnitt im Wesentlichen c-förmige Hakenabschnitt 26
wird mit den beiden Haken 23, 24 in jeweils eine der
beiden in Längsrichtung verlaufenden u-förmigen Nuten
21, 22 eingeschoben zur Montage. Die Innenabmessun-
gen des c-förmigen Hakenabschnitts 26 entsprechen
den Außenabmessungen der Führungsschiene 1.
[0035] Die Zunge 14 weist Befestigungsmittel in Form
von in Richtung der Tischplatte 18 weisende Bohrungen
27 für die im montierten Zustand von der Zunge 14 ab-
stehende Haltestange 16 auf. Je nach Wahl der Bohrung
27 ist die Tischplatte 18 in einer gewünschten Position
über dem Balkonboden angeordnet.
[0036] Fig. 7 zeigt die Haltstange 16 mit einer Gewin-
debohrung M-8 30, die mit einer der Bohrungen 27 der
Zunge 14 korrespondiert. Durch die Bohrung 27 der Zun-
ge 14 wird eine Feststellschraube M-8 13 in die Gewin-
debohrung M-8 30 eingeschraubt.
[0037] In Fig. 8 ist die Sonnenschirmhalterung 11 ohne
Sonnenschirm dargestellt. Ein Hakenabschnitt 36 der
Sonnenschirmhalterung 11 ist entsprechend dem Ha-
kenabschnitt 26 der Tischhalterung 8 in einem Quer-

schnitt senkrecht zu Längsrichtung L und entlang seiner
gesamten Längsausdehnung c-förmig ausgebildet, wo-
bei die beiden Haken 33, 34 des Hakenabschnitts 36
zum Eingriff in die beiden entlang der Ober- und Unter-
seite der Führungsschiene 1 verlaufenden Führungsnu-
ten 21, 22 bestimmt sind. An einer im montierten Zustand
der Tischplatte zugewandten Vorderseite der Sonnen-
schirmhalterung 11 ist ein Befestigungsblock 37 vorge-
sehen mit einer, in senkrechter Richtung verlaufenden
Bohrung 38, in die eine (nicht eingezeichnete) Sonnen-
schirmstange einsteckbar ist. Die Durchmesser der Boh-
rung 38 und der der Sonnenschirmstange sind standar-
disiert. Der Befestigungsblock 37 ist mittels vier Schrau-
ben 39 vorne an dem Hakenabschnitt 36 festschraubbar
und umspannt die Sonnenschirmstange manschettenar-
tig unter Druckausübung auf dem gesamten Schirmstan-
genumfang. Die Sonnenschirmhalterung 11 ist mittels
der Feststellschraube M-8 13 an der Führungsschiene 1
festsetzbar.
[0038] Fig. 9 zeigt eine der baugleichen Feststell-
schrauben M-8 13, die in die Tischhalterung 8, 9 wie auch
in die Sonnenschirmhalterung 11 einschraubbar sind.
Die Halterungen 8, 9, 11 sind in Längsrichtung L der Füh-
rungsschiene 1 frei hin- und her verfahrbar und mittels
der Feststellschrauben M-8 13, die durch eine Bohrung
von außen in die Halterungen 8, 9, 11 zur Führungsschie-
ne 1 geführt sind, an der Führungsschiene 1 feststellbar.
[0039] Fig. 10 zeigt die Tischplatte 18 mit einer u-för-
migen Verstärkung 41, die unterhalb der Tischplatte 18
an der Tischplatte 18 einteilig angeformt ist, wobei die
beiden offenen u-Schenkel der Verstärkung 41 Ausspa-
rungen 42, 43 aufweisen, in die jeweils eine Haltestange
16, 17 einsteckbar ist. Die Haltestangen 16, 17 sind eben-
falls mittels Feststellschrauben M-8 13 gemäß Fig. 9 fest-
stellbar.
[0040] Fig. 11 zeigt die Tischplatte18 in einer seitlichen
Ansicht mit den beiden Aussparungen 42, 43 zur Auf-
nahme der beiden Haltestangen 16, 17. Die Feststell-
schrauben M-8 13 sind unterhalb der Tischplatte 18 in
die Aussparungen 42, 43 hinein einschraubbar und set-
zen dort die Haltestangen 16, 17 fest.
[0041] Fig. 12 zeigt die Tischplatte 18 in einer Drauf-
sicht. Die Tischplatte 18 ist an dem der Führungsschiene
1 zugewandten Ende gerade ausgeformt, und ein in den
Balkon hineinragendes Ende ist abgerundet ausgeformt,
um Verletzungen an Tischecken zu vermeiden.
[0042] Fig. 13 zeigt die Verdrehsicherung 50. Das freie
Ende einer unteren Sonnenschirmrohr 12 ist in die Son-
nenschirmhalterung 11 eingesteckt. Üblicherweise wei-
sen Sonnenschirmrohre 12 mehrere Abschnitte auf, die
mittels Steckverbindungen ineinander gesteckt sind. An
den Steckverbindungen dreht sich bei leichtem Wind der
Sonnenschirm in den Wind hinein. Er steht damit ggf.
ungünstig zur Sonne und spendet somit nicht hinrei-
chend Schatten.
[0043] Die in Fig. 13 dargestellte Verdrehsicherung 50
verhindert, zumindest bei geringem Wind, ein Verdrehen
der Abschnitte des Sonnenschirmrohres gegeneinan-
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der. Die Verdrehsicherung 50 weist zwei Manschetten
51, 52 auf, wobei die in Fig. 13 dargestellte untere Man-
schette 51 mit einem unteren Abschnitt des Sonnen-
schirmrohres 12 verdrehsicher verbunden ist, während
die obere Manschette 52 mit einem (nicht eingezeichne-
ten) oberen dem Sonnenschirm zugewandten Abschnitt
des Sonnenschirmrohres 12 verdrehsicher verbunden
ist. Die beiden Manschetten 51, 52 sind miteinander ver-
drehsicher über eine feste Verbindung 54 verbunden.
Insgesamt wird so eine erhöhte Verdrehsicherheit zwi-
schen den beiden Sonnenschirmrohren erzielt.
[0044] Fig. 14 zeigt eines der beiden Abschlussstücke
70 für die beiden offenen Enden der Führungsschiene 1
in Fig. 2. Die Abschlussstücke 70 weisen eine Einsteck-
zunge 71 für das offene Ende des die Führungsschiene
1 durchziehenden Hohlraumes in Fig. 3, Fig. 4, Fig. 5
auf. Die Abschlussstücke 70 weisen Verlängerungen der
u-förmigen Führungsnuten 21, 22 der Führungsschienen
1 auf, so dass die in der Führungsschiene 1 eingehäng-
ten Halterungen 8, 9 auch bei auf die Führungsschiene
1 aufgestecktem Abschlussstück entlang der Führungs-
schiene 1 und über das Abschlussstück 70 hinaus ab-
ziehbar sind.
[0045] Die Fig. 15a bis Fig. 15c, Fig. 16 sowie die Fi-
guren Fig. 17a bis Fig. 17c zeigen zwei unterschiedliche
Befestigungsmechanismen der Führungsschiene 1. Der
in den Fig. 15a bis Fig. 15c und Fig. 16 dargestellte Be-
festigungsmechanismus ist für die Befestigung der erfin-
dungsgemäßen Befestigungseinrichtung an einer Be-
tonmauer 3 mittels Dübeln und dafür vorgesehener
Schrauben bestimmt. Fig. 15a zeigt eine rückwärtige An-
sicht der Führungsschiene 1 gemäß der dritten Ausfüh-
rungsform in Fig. 5 mit entlang der Rückseite verlaufen-
den t-förmiger Führungsnuten 6, 7. Die oberen und un-
teren u-förmigen Führungsnuten 21, 22 sind auch hier
zum Einhängen der Halterungen 8, 9 bestimmt. Die Hal-
terungen 8, 9 sind hier jedoch nicht dargestellt. In die
beiden rückwärtigen c-förmigen Führungsnuten 6, 7 der
Führungsschiene 1 sind zwei Gegenplatten 44, 45 ein-
geführt. Jede der Gegenplatten 44, 45 weist vier Senk-
bohrungen 48 für vier Schrauben M-8 46 eines Schrau-
bensatzes gemäß Fig. 15c auf. Die geraden Kopfober-
seiten der Schrauben M-8 46 fluchten im montierten Zu-
stand mit einer Außenseite der Gegenplatten 44, 45. Die
Schrauben M-8 46 wirken mit Vierkantmuttern M-8 47
zusammen. Die Vierkantmuttern M-8 47 sind in die Füh-
rungsnuten 6, 7 eingeschoben und entlang der Füh-
rungsschiene 1 verschiebbar. Die Vierkantmuttern M-8
in Fig. 15c weisen einen Durchmesser auf, der größer
als die Öffnung der Führungsnuten 6, 7 ausgebildet ist.
[0046] Jede der Gegenplatten 44, 45 weist über die
Führungsschiene 1 im montierten Zustand hinaus abste-
hende zwei Bohrungen 49 auf, die zur Befestigung der
Gegenplatten 44, 45 an einer Betonwand o.ä. geeignet
sind. Die Gegenplatten 44, 55 werden mittels (nicht dar-
gestellter) Dübel und Schrauben, die durch die beiden
Bohrungen 49 der Gegenplatten 44, 45 geführt sind, im
Mauerwerk befestigt.

[0047] Eine der Gegenplatten 44, 45 ist in Fig. 16 dar-
gestellt. Die beiden Gegenplatten 44, 45 sind baugleich
und im montierten Zustand um 180 Grad gegeneinander
gedreht.
[0048] Fig. 15b zeigt die montierte Anordnung gemäß
Fig. 15a in einer Draufsicht. Die Führungsschiene 1 und
die Gegenplatten 44, 45 sind mit Schrauben M-8 46 und
Vierkantmuttern M-8 47 festgeschraubt. Die Schrauben
M-8 46 gemäß Fig. 15c weisen einen Senkkopf auf. Die
Vierkantmutter M-8 47 hat einen Durchmesser, der grö-
ßer als die Öffnung der t-förmigen Führungsnut 6, 7 der
Führungsschiene 1 ist. Die Schrauben 46 sind von der
Mauerseite der Gegenplatte 44, 45 durch die Bohrungen
48 der Gegenplatten 44, 45 hindurch geführt, so dass
die Außenseite ihres Kopfes mit einer Außenseite der
Gegenplatte 44, 45 fluchtet und balkoninnenseitig ist auf
die durch die Gegenplatte 44, 45 durchgeführte Schrau-
be M-8 46 ist jeweils eine Vierkantmutter M-8 47 gedreht,
die in die Führungsnut 6, 7 eingeführt wird.
[0049] In der Fig. 17a ist in einer rückseitigen Ansicht
ein zweiter Befestigungsmechanismus der erfindungs-
gemäßen Befestigungseinrichtung an einem Balkongit-
ter 4, gemäß Fig. 2, gezeigt. Die im Querschnitt t-förmi-
gen Führungsnuten 6, 7 verlaufen wiederum parallel zu-
einander entlang der gesamten Längsausdehnung der
Führungsschiene 1. Die Gegenplatten 44, 45 sind zu de-
nen der ersten Ausführungsform baugleich. Allerdings
werden die Gegenplatten 44, 45 nicht direkt fest an der
Balkonbrüstung 3 befestigt, sondern hintergreifen das
Balkongitter 4 und klemmen das Balkongitter 4 zwischen
der Gegenplatte 44, 45 und der Rückseite der Führungs-
schiene 1 ein. Die Gegenplatten 44, 45 und die Führungs-
schiene 1 sind, wie in der Draufsicht in Fig. 17b darge-
stellt, voneinander beabstandet und durch eine Gewin-
destange M-8 60 im Abstand variierbar, miteinander ver-
bunden.
[0050] Fig. 17c zeigt einen zweiten Schraubensatz 60,
61, 47 zur Montage an dem Balkongitter 4. Die Gewin-
destange M-8 60 ist auf einer Seite durch eine erste Mut-
ter M-8 61 und auf der der Führungsschiene 1 zugewand-
ten Seite und durch eine Vierkantmutter M-8 47 abge-
schlossen. Der Durchmesser der Vierkantmutter M-8 47
ist größer als die Öffnung der t-förmigen Führungsnut 6,
7.
[0051] Die Befestigungseinrichtung hat sich im Proto-
typen als besonders kostengünstig herstellbar und in der
Montage einfach erwiesen.
[0052] Bezugszeichenliste:

1 Führungsschiene
2 Reling
3 Balkonbrüstung
4 Balkongitter
6 t-förmige Führungsnut
7 t-förmige Führungsnut
8 Tischhalterung
9 Tischhalterung
11 Sonnenschirmhalterung
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12 Sonnenschirmrohr
13 Feststellschraube M-8
14 Zunge
15 Zunge
16 Haltestange
17 Haltestange
18 Tischplatte
21 u-förmige Führungsnut
22 u-förmige Führungsnut
23 Haken
24 Haken
26 c-förmiger Hakenabschnitt
27 Bohrung
30 Gewindebohrung M-8
33 Haken
34 Haken
36 c-förmiger Hakenabschnitt
37 Befestigungsblock
38 Bohrung
39 Schrauben
41 u-förmige Verstärkung
42 Aussparung
43 Aussparung
44 Gegenplatte
45 Gegenplatte
46 Schraube M-8

47 Vierkantmutter M-8
48 Senkbohrung
49 Bohrung
50 Verdrehsicherung
51 untere Manschette
52 obere Manschette
54 feste Verbindung
60 Gewindestange
61 Mutter
70 Abschlussstück
L Längsrichtung

Patentansprüche

1. Befestigungseinrichtung für einen Sonnenschirm
und einen Tisch, insbesondere an einer Balkonbrü-
stung (3), mit
einer Führungsschiene (1) mit rückseitigen Befesti-
gungsmitteln (44, 45) für eine Balkonbrüstung (3)
und wenigstens einer entlang der Führungsschiene
(1) verlaufenden Führung (6, 7, 6a, 7a, 21, 22)
und wenigstens eine Tischhalterung (8, 9) mit jeweils
wenigstens einer Tischeinhakeinrichtung (26) an der
Führung (6, 7,6a, 7a, 21, 22) und wenigstens einer
Sonnenschirmhalterung (11) mit wenigstens einer
Sonnenschirmeinhakeinrichtung (36) an der Füh-
rung (6, 7, 6a, 7a, 21, 22),
dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens ei-
ne Tischhalterung (8, 9) jeweils wenigstens zwei
quer zur Längsrichtung (L) übereinander angeord-

nete Abstützflächen an der Führungsschiene (1) auf-
weist, an denen ein Gesamtgewicht einer Tischplat-
te (18) abstützbar ist und die Sonnenschirmhalte-
rung (11) jeweils wenigstens zwei quer zur Längs-
richtung (L) übereinander angeordnete Abstützflä-
chen an der Führungsschiene (1) aufweist, an denen
ein Gesamtgewicht eines Sonnenschirms abstütz-
bar ist.

2. Befestigungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führung (6, 7,
6a, 7a, 21, 22) eine Längsnut umfasst, in die sowohl
die Tischeinhakeinrichtung (26) als auch die Son-
nenschirmeinhakeinrichtung (36) eingreifen.

3. Befestigungseinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass entlang der ge-
samten Längsausdehnung der Führungsschiene (1)
zwei nebeneinander verlaufende Längsnuten
(21,22) angeordnet sind und die Hakeneinrichtun-
gen (26, 36) jeweils zwei Haken (23, 24), umfassen
und die Haken (23, 24) mit den Längsnuten (21, 22)
zusammenwirken und die Abstützpunkte ausbilden.

4. Befestigungseinrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens ei-
ne Tischhalterung (8, 9) wenigstens eine Haltestan-
ge (16) für die Tischplatte (18) aufweist, die auf der
dem Sonnenschirm abgewandten Seite der Füh-
rungsschiene (1) von der den Befestigungsmitteln
(44, 45) abgewandten Seite absteht.

5. Befestigungseinrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Abstand zwi-
schen der Haltestange (16) und der dem Sonnen-
schirm abgewandten Seite der Führungsschiene (1)
wenigstens der Stärke der Tischplatte (18) ent-
spricht.

6. Befestigungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungs-
schiene (1) in Querschnitten im Wesentlichen recht-
eckig ausgeformt ist und eine Führungsnut (21) ent-
lang einer dem Sonnenschirm zugewandten Seite
und eine andere Führungsnut (22) entlang der dem
Sonnenschirm abgewandten Seite der Führungs-
schiene (1) verläuft und die Hakeneinrichtungen (26,
36) in einem korrespondierenden Querschnitt c-för-
mig ausgeformt sind und die beiden c-Enden (33,
34) in die Führungsnuten (21, 22) eingreifen.

7. Befestigungseinrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Tischhalte-
rung (8) eine von der dem Sonnenschirm abgewand-
ten Seite abstehende Zunge (14, 15) aufweist mit
Befestigungsmitteln (27) für eine Haltestange (16).

8. Befestigungseinrichtung nach Anspruch 1,
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dadurch gekennzeichnet, dass in der Sonnen-
schirmhalterung (11) eine Bohrung (38) für ein Son-
nenschirmrohr (12) angeordnet ist.

9. Befestigungseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungs-
schiene (1) wenigstens eine rückseitige Führungs-
nut (6, 7) aufweist und mindestens eine Gegenplatte
(44, 45) zur Anordnung an einer Balkonbrüstung/
Balkongeländer (3, 4) vorgesehen ist, die über Be-
festigungsmittel (46, 47, 60, 61) an der wenigstens
einen rückseitigen Führungsnut (6, 7) montierbar ist.

10. Befestigungseinrichtung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens ei-
ne rückwärtige Führungsnut (6, 7) in einem Quer-
schnitt t-förmig ausgebildet ist.

11. Befestigungseinrichtung nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch eine Verdrehsicherung (50)
für die Steckverbindung ineinandergesteckter Son-
nenschirmrohrabschnitte mit einer unteren Man-
schette (51) zur drehsicheren Umfassung eines un-
teren Sonnenschirmrohrabschnitts und einer oberen
Manschette (52) zur drehsicheren Umfassung eines
oberen Sonnenschirmrohrabschnitts und einer fe-
sten Verbindung (54) zwischen beiden Manschetten
(51, 52).

13 14 



EP 2 220 961 A1

9



EP 2 220 961 A1

10



EP 2 220 961 A1

11



EP 2 220 961 A1

12



EP 2 220 961 A1

13



EP 2 220 961 A1

14



EP 2 220 961 A1

15



EP 2 220 961 A1

16



EP 2 220 961 A1

17



EP 2 220 961 A1

18



EP 2 220 961 A1

19



EP 2 220 961 A1

20



EP 2 220 961 A1

21



EP 2 220 961 A1

22



EP 2 220 961 A1

23

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 29602311 U1 [0002]
• US 20070145213 A1 [0003]

• GB 502116 A [0005]
• FR 2664142 [0006]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

